
32    WIRTSCHAFT & KARRIERE MEINBEZIRK/STEIERMARK • 02./03. OKTOBER 2024

LEOBEN. An der Montanuniver-
sität Leoben schlüpften Schüler, 
Studierende und Lehrende kürz-
lich in die Rolle von Entschei-
dungsträgern aus Wirtschaft, 
Politik und Zivilgesellschaft. Das 
Thema, mit dem sie sich auf spie-
lerische Weise auseinandersetz-
ten, war die globale Klimakrise 
mit ihren komplexen Wechsel-
wirkungen. Das innovative „Welt-
klimaspiel“ besteht aus einer 
wissenschaftlich fundierten Kli-
ma- und Wirtschaftssimulation, 
einer interaktiven App und ei-
nem Brettspiel. In mehreren Run-
den müssen die Teilnehmer stra-
tegische Entscheidungen treffen, 
um wirtschaftliche Stabilität zu 
sichern, soziale Gerechtigkeit zu 

fördern und die drohenden Fol-
gen des Klimawandels abzuwen-
den. „Mit dem Weltklimaspiel 
schärfen wir das Bewusstsein für 
die enormen Herausforderungen 
des Klimawandels und ermuti-
gen dazu, Teil der Lösung zu wer-
den“, betonte Thomas Prohaska, 
Vizerektor für Lehre an der Mon-
tanuni. 

Jeden Zug gut überlegen
Ein zentrales Element des Spiels ist 
eine eigens entwickelte App, über 
die die Spieler etwa Rohstoffe und 
Produkte handeln, nachhaltige 
Fabriken und Städte errichten, al-
ternative Energiequellen erschlie-
ßen oder in grüne Technologien 
investieren können. „Runde für 
Runde verdeutlichen wir die 
Auswirkungen dieser Entschei-
dungen auf Klima, Wirtschaft 
und Gesellschaft“, erklärten Tho-
mas Ruh, Initiator an der Mon-
tanuniversität, und Spielleiter 
Thomas Weber. Die Reaktionen 

der Teilnehmer fielen überaus 
positiv aus. „Die App ist hervor-
ragend, weil sie uns direkt die 
Konsequenzen unseres Handelns 
zeigt“, berichtete ein Student. Ein 
Schüler des BORG Kapfenberg 
fügte hinzu: „Man muss ständig 
abwägen, wie man die App-Daten 
interpretiert und zugleich das 
Brett im Auge behält. Und Ver-
einbarungen mit anderen Spie-

lern außerhalb der App können 
den Verlauf enorm beeinflussen.“ 
Raffael Rameshan, Senior Scien-
tist am Lehrstuhl für Physika-
lische Chemie, hob die wissen-
schaftliche Tiefe hervor: „Die 
Entwickler haben es geschafft, 
komplexe wissenschaftliche 
Fakten verständlich und anspre-
chend zu vermitteln.“ Eine Wie-
derholung ist geplant.

  Zug um Zug   aus der Krise

Innovative Klimakrisenbewältigung an der Montanuniversität Leoben: 
Beim „Weltklimaspiel“ musste jeder Zug gut überlegt werden. MUL/Tauderer

Die Montanuniversität 
Leoben wurde kürzlich 
Schauplatz des neu ent-
wickelten, App-gestütz-
ten „Weltklimaspiels“.

LEOBEN. Im Rahmen des Inter-
nationalen Logistik-Sommers in 
Leoben fiel der Startschuss für das 
Lehrlings Meet-up von Golden 
Mind. Lehrlinge der Unternehmen 
Friesnig, KNAPP und Pankl trafen 
aufeinander, um sich in einem 
innovativen dreimonatigen Pro-
gramm persönlich weiterzuent-
wickeln und beruflich zu stärken. 
Das von Viktoria Zinner geleitete 
Training kombiniert E-Learning, 
Online-Coachings sowie Präsenz-
Workshops. Beim Onboarding 
erhielten die Lehrlinge bereits 

erste wertvolle Tipps. Im weiteren 
Verlauf werden sie individuell be-
treut und auf ihre persönlichen 
Ziele abgestimmt begleitet. Diese 
ganzheitliche Herangehensweise 
soll die Teilnehmer befähigen, kla-
re Ziele zu setzen, selbstbewusst 
aufzutreten und ihre mentale Fit-
ness zu stärken – mit Blick auf die 
Lehrabschlussprüfung. „Unsere 
Lehrlinge sind die Zukunft unse-
rer Unternehmen“, betont Zinner. 
„Daher ist es entscheidend, in ihre 
persönliche und berufliche Ent-
wicklung zu investieren.“

Offizieller Startschuss: Viktoria Zinner (l.) und ILS-Projektleiter Kajetan 
Bergles (r.) beim Onboarding mit den Lehrlingen Foto: Golden Mind

Hier werden mentale Stärke 
und Vernetzung trainiert


